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Mit dem Protokoll der ältesten bekannten spiritistischen
Sitzung vom 28. Mai 1583 und den noch nicht veröffent-
lichten Portraits von Dr. John Dee und Edward Kelley.
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Einleitung

n keinem einzigen der neueren Werke über Ok-
kultismus und verwandte Fächer fand ich noch
etwas Ausführliches über Dr. John Dee, ob-
wohl dieser Mann zu den merkwürdigsten Er-

scheinungen des 16. Jahrhunderts gehört und unter den
Zahllosen, welche sich in diesem Zeitraum praktisch mit
den Geheimwissenschaften befassten, unbedingt eine der
ersten Stellen einnimmt. Denn in seinen durch einen
merkwürdigen Zufall erhaltenen von 1555 bis 1607 rie-
chenden Tagebüchern und Sitzungsprotokollen wird uns
die ganze magisch-kristallomantische Praxis enthüllt, und
wir haben Gelegenheit, alle Phasen der Medienschaft und
fast alle Phänomene des heutigen Spiritismus zu studieren.

Trotzdem wird in der spiritistischen Literatur nur hie
und da beiläufig von Dees Kristallseherei und seinem an-
geblichen Doppelgänger gesprochen. Und auch in der älte-
ren okkultistischen Literatur ist Dee so gut wie unbekannt,
was daran liegt, dass dessen Werke zu den größten litera-
rischen Seltenheiten gehören.

Nur Professor Schmieder berichtet in seiner 1832 zu
Halle gedruckt
Dees (den er übrigens mit seinem Sohn Arthur zusam-
menwirft), Verbindung mit Eduard Kelley und Kaiser Ru-


